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berſt Faber du Faur Oberſt Fries Geh Oberregierungsv hat u ADer Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um II
uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen

uf der Tagesordnung ſteht in erſter Linie die Convention mit
Rußland über die Regulirung von Hinterlaſſenſchaften Die Be
mängelungen welche dieſelbe Seitens des Dr Römer Württemberg
erfährt werden vom Bundesbevollmächtigten Dr Friedberg wider
legt Abg Dr Frü dankt der Regierung für die Vorlage wäh
rend der Abg Dr Bähr auf juriſtiſche Details der Konvention ein
geht Jn zweiter Berathung anerkennt der Abg Pr Kapp das
Vorhandenſein der hervorgehobenen juriſtiſchen Bedenken dieſelben
müßten indeß vor der e Tragweite der Vorlage als un
weſentlich zurücktreten Dieſelbe wird dann auch in zweiter Be
rathung angenommen Ein Abdditional Poſt Vertrag zwiſchen
Deutſchland und Belgien wird in erſter und zweiter Berathung ohne
Discuſſion genehmigt
z Bei Fortſetzung der Etatsberathung werden die Einnahmen und
Ausgaben des Allgemeinen Penſionsfonds ebenſo die Reſolutionen
der Kommiſſion formelle Wünſche wegen Aufſtellung dieſes Etats
betreffend dann auch die Poſition RayonEntſchädigungs Renten
angenommen Zum Etat des Reichsheeres beantragt die Kommiſſion
unter den einmaligen Ausgaben 90,000 M für den Neubau einer
Dampfmühle in Berlin 150,000 M für einen Getreide und einen
Mehlthurm in zig ferner 300,000 M als erſte Rate für eine
Garniſonkirche in Breslau u endl 225,000 M für eine ſolche in Neiſſe ab
zuſetzen Die erſten beiden Poſten werden dann auch nach dem Vor
ſchlage der Kommiſſion ohne Debatte geſtrichen Jn Bezug auf die

Garniſonkirche in Breslau bittet der Regierungs Kommiſſar General
v VoigtsRheetz um Ablehnung des Kommiſſionsantrages und be
gründet die gerechte Forderung der Regierung welche für 3000
evangeliſche Soldaten in Breslau ſ ſorgen habe Die Abgg Frhr
v Hoverbeck und Richter Hagen ſprechen für Abſetzung der Poſi
tion namentlich im Allgemeinen deshalb weil allein in Preußen
85,000 Soldaten bis jetzt noch nicht kaſernirt ſeien und ſo lange
dieſe den Bürgern zur Laſt fielen dürfe an ſolchen Kirchenbau nicht
gedacht werden den ſie zudem ſpeciell in Breslau nicht für nöthig
halten Die geforderten 300,000 M werden denn auch abgelehnt
Die Bewilligung der 225,000 M als erſte Rate für Neiſſe wird
wiederholt vom Abg Dr Friedenthal auch vom Regierungs Kom
miſſar und dem Abg Grumbrecht befürwortet während die Abgg
Richter Hagen und Miqueél dagegen ſprechen Die Rate wird
ſchließlich rig bewilligt es ſtimmen dafür nur die Konſervativen
die deutſche Reichspartei und einige Nationalliberale Bei der nun
mehr beginnenden 2 Etatsberathung der Marineverwaltung werden
die erſten Titel ohne weſentliche Debatte bewilligt Eine bedeutende
Discuſſion veranlaßt im Tit 8 der Antrag der Kommiſſion bei
Nr 10 See Artillerie Abtheilung 199,404 M 15 Pf abzuſetzen
92,401 M 25 Pf Koſten welche durch die Vermehrung der See
Artillerie um 5 Compagnien und die Formirung eines SeeArtille
rie Regiments von 2 Bataillonen zu je 4 Compagnien entſtehen
Der Chef der Admiralität Miniſter v Stoſch begründet die Mehr
forderung mit dem vorliegenden Bedürfniß während der Abgeordnete
v Benda dieſelbe mehr aus formellen Gründen da der Militär
verwaltung obliege für die Bildung der nothwendigen Vermehrung

er der See Artillerie event zu ſorgen der Abg Richter S aber
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ik auch aus materiellen Gründen ablehnen will Das Haus ſtimmt
er mit ſehr großer Majorität für die Abſetzung
ſern Bei Tik 9 Nr 4 Ausgaben für den Schiffsdienſt ſowie für Jn
en ſtandhaltung und Reparaturen der Schiffe während der Jndienſt
ine ſtellung werden auf den Antrag der Commiſſion 157,818 Mk ab
en geſetzt und ſonach nur 1,157,862 Mk bewilligt
tes Bei Titel 10 werden außer den Mehrkoſten für die Seeartillerie

Schiffsverpflegung 160,00 Mk auf den Antrag des Abg Dohrn
10,397 Mk Rationsgelder für die MatroſenOfficiere abgesetzt trotz
des Widerſpruchs des Marineminiſters v Stoſch der dieſe Poſi

i tion dringend der Genehmigung empfiehlt
Bei Tit 22 wünſcht Abg Dohrn eine authentiſche Mittheilung

zfv über die Verhältniſſe in der Binnenjahde Marineminiſter von
Stoſch erwidert daß in den letzken Jahren die Bewohner des
HauptJahdebeckens durch Ausbauen von Buhnen c möglichſt viel
Terrain zu gewinnen geſucht indem ſie die Anſchwemmungen von

ſe Boden unterſtützten Die ev Regierungen hätten es deshalb für
un W Pflicht gehalten der Sache näher zu treten und die mit der
bei oldenburgiſchen Jarezepa deshalb angeknüpften Verhandlungen zu

dem Reſultate geführt däß der status quo aufrecht zu erhalten ſei
Bei Tit 23 Beſoldungen der Commandanten c wird auf den

i Antrag der Commiſſion das Gehalt für den Commandanten in
er Kiel als künftig wegfallend bezeichnet

Bei Tit 25 Insgemein werden 45,000 Mk zu techniſchen Ver
ſuchen abgeſetzt

Bei Tit 28 Deutſche Seewarte 74,800 Mk wird der Geſetz
kt entwurf über die Einrichtung derſelben mit zur Discuſſion geſtellt

i eer 22 Die Freier der Markgräfin
nd Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl

Fortſetzung

r Sie taumelte zurück Finſterniß umgab ſie und darin ver
le ſanken auch alle die Geſtalten und das Zimmer
a Als ſie erwachte befand ſie ſich im Wagen Die zitternde
e Groſchewska ſaß ihr zur Seite Ein lauter Schrei entrang

fich der Bruſt der geplagten Markgräfin
Um Gotteswillen Ruhe Hoheit flüſterte die Hofdame

n e ſind zu Allem fähig Laſſen Sie uns nur erſt in Ber
n ſein

Wo bin ich geweſen Wie ging es zu Wie kam ich
hierher zu Dir

v Man hob Sie ohnmächtig in den Wagen und die Kur
r fürſtin befahl mir ſogleich nach Berlin zu eilen Sie war

den Leuten welche Sie trugen bis auf die Schloß
rn gefolgt noch ſehe ich ſie ſtehen ſich auf ihren Stock
tzend

Ruhe Faſſung flüſterte die Markgräfin fahren wir
gleich bei Sophie Charlotte vor Sie muß helfen Gott
Gott ich bin unerhört betrogen

t TTTF
Unter all dieſen Vorgängen und Verhängniſſen litt Nie

mand härter als der junge Körner Neben der bitterſten Reue
über die Fehltritte welche er begangen und die ihn zum Werk

einer ſchändlichen Jntrigue gemacht khran er zugleich
s unſäglich ſchmerzvolle Gefühl ſeiner vollſtändigen Ohn

macht rettend und helfend einſchreiten zu können Es blieb
ihm nur die Ausficht auf vollſtändigen Ruin wenn ſein Prin
eipal die Enldeckung ſeiner Untreue machte und daß Faviole
ſich keinen Augenblick beſinnen würde ihn an s Meſſer
zu liefern wenn er es für nothwendig hielt daran war nicht
zu ren

ährend ſo der unglückliche Körner fich mit Gedanken zer
martete fiel es ihm doch beſonders auf daß an dem Tage

der Kaiſerlichen Admiralität c Die übrigen 88 3 u 4
werden unverändert genehmigt und ſodann die Poſition des Tit 28
unverkürzt bewilligt

Es folgen die einmaligen Ausgaben Tit 1 und A Nr 1 werden
bewilligt Die Nr 2 dieſes Titels Ausſtattungskoſten des Forts
Heppens 29,100 Mk und in Nr 3 deſſelben zur Herſtellung eines

an re 300,000 Mk dagegen abgeſetzt und nur zur Auf
höhung des Stadtterrains 390,000 Mk bewilligt Bei Tit 3
werden die unter B Friedrichsort Nr 6 geforderten 51,900 Mk für
Ausſtattung des Kaſemattencorps geſtrichen Bei Tit 12 und 13
werden die einmaligen Ausgaben für die Seeartillerie mit 1,770,000
und 193,50ſt Mk geſtrichen und dann zu den Einnahmen überge
gangen die unverkürzt bewilligt werden

V Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Marine und Telegraphenverwaltung
5 1 wird nach dem Vorſchlage der Commiſſion mit der Modification
angenommen daß der Reichskanzler ermächtigt ſein ſoll ſtatt
16,787,553 Mk wie es in der Vorlage heißt zu dem genannten
Zwecke nur 16,187,553 Mk durch Aufnahme einer Anleihe in Schatz

W flüſſig zu machen Das Minus von 500,000 Mk iſt
dadurch entſtanden daß von den r Herſtellung und Erwerbung
von Arbeiter und Unterbeamten Wohnungen geſorderten 900,000
Mk nur 300,000 Mk bewilligt ſind Die 88 5 des Geſetzes
werden ohne Debatte genehmigt und der Reichskanzler in einer Re
ſolution aufgefordert zum Etat pro 1875 die Wohnungsverhältniſſe
in Wilhelmshaven in einer ausführlichen Denkſchrift darzulegen und
zugleich in Erwägung zu nehmen ob es nicht zweckmäßig erſcheint
W iſorer von Arbeiterwohnungen durch Bauprämien oder Vorſchüſſe
zu fördern

Zum Schluß wird in erſter und zweiter Berathung der Entwurf
eines Nachtrages zum Etat pro 1873 zur Errichtung eines See
mannshospitals in Yokohama 172,250 Mk ohne Debatte geneh
migt und dann die Sitzung auf morgen 11 Uhr e

T der J Etatberathung 2 Geſetz über die geſchäftliche Behand
ung der

h Am W
Juſtizgeſetze 3 mehrere Anträge

Zum Arnim Prozeß
Von den in der Freitagsſitzung verleſenen Schriftſtücken zu

Paſſus III ver Anklage ſind vie folgenden von beſonderer
Wichtigkeit

Erl aß vom 29 Januar 1872 derſelbe ertheilt Anweiſung über
das Verhalten des deutſchen Botſchafters zu dem ruſſiſchen Bot
ſchafter Fürſten Orloff der als ein zuverläſſiger Freund Deutſch
lands anzuſehen ſei

Der Bericht vom 6 Mai 1872 ſchildert die letzte Unterredung
des Grafen Arnim mit Thiers Es heißt darin Bei dieſer
Unterredung betonte derſelbe in den wärmſten Ausdrücken wie
nachdrücklich er den Frieden wünſche Frankreich ſei nicht in der
Lage einen neuen Krieg zu führen er ſuche daher allen Verwicke
lungen vorzubeugen Erſt nach Verlauf vieler Jahre könne nach
einer Kräftigung Frankreichs hier auch wieder das Verlangen in
den Vordergrund treten Entſchädigung für den Verluſt zu ſuchen
Wenn dann Deutſchland einmal in Verlegenheit kommen ſollte
ſei der Augenblick der Abrechnung eingetreten Frankreich brauche
aber Deutſchland deshalb durchaus nicht feindlich gegenüber zu tre
ten wenn es nur auf irgend eine Weiſe Compenſation erlange für
ſeinen jetzigen Verluſt Er Thiers werde dies nicht erleben Er
ſei müde krank und matt durch das Verhalten der National Ver
ſammlung ſo daß er keinen anderen Gedanken haben könne als
Frankreich von der Occupation befreien zu können Graf Arnim
erwiderte ihm ſeine perſönliche friedliche Geſinnung ſei eine ſchlechte
Bürgſchaft für Erhaltung des Friedens er ſei täglich auf dem
Punkte der Nationalverſammlung ſein Portefeuille vor die Füße
zu werfen Thiers erwiderte die Nationalverſammlung könne nicht
wünſchen ſich mit ihm zu überwerfen Weder Gambetta noch der
Herzog von Aumale werde ſein Nachfolger ſein ſondern etwa Ca
ſimir Perier Er habe vom General Fleury kürzlich die Verſiche
rung in Betreff der Bonapartiſten erhalten daß dieſelben auf alle
Conſpirationen während ſeiner Präſident verzichteten Für ſpäter
behielten ſie ſich allerdings weitere Maßnahmen vor Er Thiers
möchte behaupten daß das allgemeine Stimmrecht wenn es in
Anſpruch genommen würde nur zwei Reſultate haben könne ent
weder Gambetta oder Napoleon Der erſtere mache in den Pro
vinzen täglich neue Fortſchritte der Socialismus finde immer mehr
Boden die Bauern ſeien radikaler als die Pariſer überall ſei die
öffentliche Stimmung Gambetta günſtig Jm Heer verhalte es ſich

S e

e eVor 7 S 1 der Vorlage wird mit großer Majorität angenommen Der ahnlich es werde ſich den herrſchenden Strömungen nicht entziehen
Deutſcher Reichstag ſelbe lautet Unter dem Namen Deutſche Seewarte wird eine Mac Mahon ſei kein Bürge für Aufrechterhaltung der Ordnung

Anſtalt errichtet welche die Aufgabe hat die Kenntniß der Natur Ei i die De ie ſei blickli call al O in Gegengewicht gegen die Demokratie ſei augen ch nur imi 30 Sitzung vom 14 Decbr e ziſſe Be Veree t et die S ahrt von n Einfluß des napoleoniſchen Namens zu finden Bazaine meine ſo
S MNr u ine eſſe ſind ſowie die Kenntniß der erungserſcheinungen an denAnnee l eleſ r d de ine e e e Sicher a Elleichterung a e Weſen W ptſudhe d Wanne le reMiniſter 8 cher Geh Weih d Philipst orn General des Schifffahrt Verkehrs zu verwerthen 5 erhält auf den An Zügel zu ergreifen Furchtſame und Beſitzende w ſich ohne

rie r h v Was Gaerimen v Wanrs her trag des Abg v Saint Paul folgenden Wortlaut Die See Bedenken unter die Flügel des alten Regime begeben Es ſei nicht
poſtdirector Vr ephan warte erhält ihren Sitz in Hamburg und gehört zum Reſſortſleicht die Verhältniſſe ſo zu leiten daß die Nationalverſammlung

im rechten Augenblick einen Dictator aufſtellt Jm Fall einer Se
disvacanz des Präſidenten Poſtens möchte General Ciſſey oder
Viony oder der Herzog von Aumale gewählt werden Ein Jeder
müßte auf das Volk ſich berufen aus welcher Abſtimmung dann
aber Napoleon hervorgehen würde Wie aber fragt Graf Arnim
wenn die Nationalverſammlung keinen Dictator ernennt Wir
werden ihr dadurch zu Hülfe kommen daß wir an ſie das Verlan
gen richten einen Präſidenten einzuſetzen der uns für den Frieden
bürgt Meine Arnim s Anſicht iſt daß wir die Verbindung mit
den Bonapartiſten nicht von t Hand weiſen wollen Sie iſt die
einzige Partei welche Anknüpfungspunkte und Verbindungen mit
den Deutſchen nicht von der Hand weiſt Alle anderen Fractionen
vermeiden jeden Verkehr mit uns und denken auf einen Rachekrieg
Jn einer Dictatur Aumale liegt dieſelbe Gefahr wie in einer Dic
tatur Gambetta Eine Dictatur Grevy s würde nur Ueber
gang zu Gambetta ſein Er Arnim halte eine ſolche Entwickelung
für die günſtigſte welche die wirkliche Zahlung und Sicherung der
Milliarden ſichert andererſeits den Regierungswechſel d h den
Sturz von Thiers beſchleunigt da ſie den im Lande noch weilen
den deutſchen Truppen erſt Gelegenheit giebt auf die Angelegenheit
Einfluß zu üben

Es folgt als Antwort auf dieſen Bericht ein Erlaß vom 12
Mai 1872 gerichtet an den Grafen Arnim Es wird darin vom
Reichskanzler Bismarck ausgeführt daß Deutſchland kein Verlangen
hat die Orleaniſten ans Ruder kommen zu ſehen daß dagegen die
Bonapartiſten wohl noch am Erſten Ausſicht auf ein leidliches
Verhältniß zu Deutſchland bieten Nichtsdeſtoweniger bleibe es
Aufgabe der deutſchen Regierung die gegenwärtige franzöſiſche Re
gierung des Herrn Thiers zu ſtützen

Ein weiterer Erlaß fordert den Grafen von Arnim auf dem
Reichskanzler noch mitzutheilen in welchen Zeitungen er geleſen
habe daß die Unternehmungen Gambetta s in Jtalien und Oeſter
reich eine offenbare Billigung erfahren hätten

Ein Bericht vom 22 Januar 1873 betrifft die geſellſchaftliche
Stellung der Deutſchen in Frankreich anknüpfend an die in einem
pariſer Salon gehörte Erzählung daß die Kaiſerin Auguſta ihr
Bedauern ausgedrückt habe den greiſen Staatsmann Thiers nicht
kennen gelernt zu haben Graf Arnim beſtreitet die Anführung
daß die Zeit an der Feindſchaft der Franzoſen etwas ändern werde
mit der Bemerkung Von der Zeit exwarte er keine Beſänftigung
Der gegenwärtige Zuſtand habe für den Privatverkehr zwiſchen

Franzoſen und Deutſchen unangenehmen Erfolg Die Kaufleute
welche ihre Geſchäfte aufgeben müſſen die Handwerker die nicht
mehr Unterhalt finden und die ſehr zahlreichen Deutſchen welche
ihr tägliches Brod in Paris verdienen müſſen ſeien bedauernswerth
und zum Theil in jammervoller Lage Die Meiſten ſeien nicht im
Stande in ihre Heimath zurückzukehren ſie müſſen Demüthigun
gen erleiden welche ihnen täglich zugefügt werden Hier laſſe ſich
nicht helfen denn trotz aller deutſchen Siege könne er Arnim kei
nen franzöſiſchen Staatsmann zwingen einen Deutſchen anſtändig
zu behandeln Der Deutſche ſei im Allgemeinen in einer demüthi
genderen Lage als je zuvor Wenn man aus Den Tiefen der Ar
beiterklaſſen hinaufſteige in die höheren Kreiſe ſo ſei das Verhält
niß ein analoges Es gebe in dieſem Kreiſe auch Ausnahmen
die feien aber ſelten Ueber die Situation in den höchſten offiziellen
und ariſtokratiſchen Kreiſen habe er Arnim früher Bericht erſtat
tet Die Perſonen mit denen er amtlich verkehre ſowie ſolche
die mit dem Gouvernement verkehren ſeien zu ihm höflich Die
Begegnungen am dritten Orte beim öſterreichiſchen Botſchafter
z geſchähen in derſelben höflichen Form Dieſe Höflichkeit höre
aber auf wo die Pflicht dazu aufhöre alſo namentlich bei den Da
men Die jüngeren Mitglieder der Botſchaft litten darunter ſehr
da ſie einer großen Menge von Annehmlichkeiten beraubt ſeien de
ren Entbehrung nur bei einem hohen Grade philoſophiſcher Reſig
nation verſchmerzt werden könnte Heiterkeit Mit einem Worte
welcher Claſſe der Deutſche auch angehören möge niemals würde
er zu dem Genuſſe kommen daß er das Mitglied einer ſiegreichen
Nation ſei Er Arnim würde unterlaſſen haben von Zeit zu i
Zeit über dieſe Dinge Bericht zu erſtatten wenn nicht bisweilen
Andeutungen ihm zugingen daß Auffaſſungen Platz griffen welche
den ſeinigen entgegen ſind Es möge vielleicht gemeint werden daß
es nicht ſo ſchlimm ſei Er könne aber doch unmöglich den Fran
zoſen nachlaufen von denen er wi e daß ſie ihn nicht kennen

t wo t Louiſe nach Potsdam gereiſt drei Mal ein
Lakei der Kurfürſtin bei Eckert erſchien und ſich nach dem Lieu
tenant v Hebenſtein erkundigte Körner erfuhr bald daß
Dienſte rlaub erhalten hatte auf dieſe durch amtliche

elege konſtatirte unbeſchränkte Befreiung vom Dienſt e
auch Faviole ſeinen Plan gebaut Die Abweſenheit des Lieu
tenants konnte nicht auffallen War es nicht möglich ohne
daß er Körner die Hand in s Spiel ſteckte dem gefangenen
Se Hülfe zu bringen Eckert ſelbſt kam ihm entgegen

a der Kaufmann wußte daß Körner mit dem Lieutenant auf
ziemlich gutem Fuße ſtand ſo befragte er nach dem dritten
Erſcheinen des Lakeien den jungen Mann ob er nicht von dem
Aufenthalte des Lieutenants Kunde habe Körner ſtotterte ein
ziemlich verlegenes Nein

Der Kaufmann ward aufmerkſam
Sie wiſſen Etwas Körner ſagte er Der Lieutenant

hat vielleicht einen Ehrenhandel
Nicht daß ich wüßte
Eine Schuldenſache
Nein das wüßte ich beſtimmt
Nun denn wo iſt er Heraus mit der Sprache

ſehen daß die Kurfürſtin ſich für den Mann intereſſirt
Sie wenn Sie in meinem Vertrauen nicht verlieren wollen
Sie hören daß Alles geheim bleiben ſoll Der Lakei kommt
verſtohlen zu uüns

Körner hatte ſich verrechnet Er hatte
geſchicktes Manöver ſeine Perſon aus der

die Spieler der

verſuchte er
Herr Eckert 4

Auch iSchloſſe bin kein Freinder durch das Amt meines
e Können wir Beide nicht die gnädige Kurfürſtin

prechen
Eckert ſah ihn groß an

n m n

Sie
Reden

eglaubt durch ein
linge ziehen zu

können Das Gewiſſen ſpielte ihm einen Streich Die mäch
tigen Regungen ſeines Jnnern brachten ihn außer Faſſung und
lieferten ihn in die Arme der Vergeltung Plötzlich traten alle
jene Ereigniſſe lebhafter wieder vor ſeine Phantaſie der Abend

ampf er ſah den ohnmächtigen Offizier
er hörte Faviole s Warnungsſtimme Noch einen Ausweg

otterte er Sie haben ja Zutritt oben im

Sie ſcherzen oder Sie verbergen mir große Dinge ſagte

er unruhig werdend Unwillkürlich kam ihm der Argwohn
daß Hebenftein s Verſchwinden und Körner s Geheimthuerei
r mit dem entwendetenZ Briefe in Zuſammenhang ſtehen

möchten
Körner ich beſchwöre Sie was iſt es Sie weichen aus

aber auf Jhrer Stirn leſe ich Unheil Schon ſeit einiger Zeit
ſind Sie nachdenkend Sie vernachläſſigen Jhre Geſchäfte Bin
ich Jhnen nicht ſtets mehr Freund als Principal geweſen
ſprechen Sie auch mich drücken Sorgen und vielleicht kommen
wir Beide in einem Punkte zuſammen Was es auch ſei
ich verſpreche Jhnen Schweigen Beiſtand was Sie wollen
ſhleſen Verzeihung Herr Eckert rief Körner ſchnell ent

oſſen
Auch Verzeihung entgegnete Eckert mit gepreßter

Stimme da er das Nahen einer Kataſtrophe fühlte
Nun denn Herr Eckert ſo kommen Sie in Jhr Kabinet

Heftig erregt bleich aber e verließen die beiden
Kaufleute nach einer Stunde das Arbeitskabinet Eckerts Eine
Viertelſtunde ſpäter ſah man fie über den Domplatz nach der
Mühle am Schloß der t Schloßfreiheit gehen Dann
betraten fie zwiſchen dem Münzthurm und dem B ſe
alſo genau da wo heute die Terraſſe des Schloſſes endet
durchgehend den a und gelangten in das Schlo
durch ein Küchenportal Körner trug ein Packet Stoffe ſein
Gang war ſicher ſein Antlitz heiter Eckert hatte bald ſeinen
Mann gefunden Nachdem Beide eine halbe Stunde gewartet
wurden Sie zu Sophie Charlotte geführtFavioler erhielt an demſelben Abend noch die Nachricht daß

die Kurfürſtin drei Mal nach Hebenſtein habe fragen laſſen
Um b beſſer kicherte der Franzoſe Es ſcheint Etwas

dran zu ſein Jedenfalls einfgutes Päckchen woran man ſich
klammernokann

Die Kurfürſtin war durch die verwickelte Angelegenheit in
große Unruhe verſetzt worden Mehr und mehr ward es ihr
klar daß ihre hohe makelloſe Perſönlichkeit in das

t r e wie r e gaſatf a entten ohne j ge die ürſtinFolge dieſer Entdeckungen ganz richtig gefolgert daß u den
Mittelpunkt des Handels bilden werde Um keinen Mifve

e v wo wegen h
ſtändniſſen ausgeſeht zu ſein entdeckte ſie Ecert ſofort dß



geren
v t

Pollen Ein Bemühen dieſer Art würde auch nichts ändern Wenn ſten t en Erhöhung der Tarife gleichkommt Die projecſ demſelben Jahre ſank der Ertr 5e beklagen wollte daß bayeriſche Truppen Uhren geſtohlen hätten ſ tirte iterung Central Bahnho Erfurt erfordert einen en auf 2 Lethluer die triat hen wir r Se le r gen un
L dergl ſo würde man vielleicht in einer Woche finden daß er KoſtenAufwand von 1,500,000 Thalern welcher von den Verwal ruinirt Und überall wo die Phyllo gra t ſind Kennze

n vortreſſüicher Deutſcher ſei Nachher würde die Täuſchung aber ſ tungen der Tgüringiſchen Magdeburg Halberſtädter und Nordhau ductionszahien in demſelben V h ſich getgt ianren die Pro ſtickt w

e n e e de We en ahnen ten Chitg er ſ Sie Seht gehn e ne al In erte 10s elune ſt wen Voriheilſhätte man davon wenn es ihm wirklich gelänge ſich et et cettn der e deren Thüringiſhen Bahn Im Jahre 1866 erkannte man zuerſt da man es mit einer
l e heiigen Hallen des Fandurg St Germain oder der Rue t preittuan d r gende i geren z geh rer neuen ſpecifiſchen Krankheit der Reben zu thun hatte und bald S
Afitte einzubürgern Für den Zauber den dies ausübe ſeien nur S der Bau der Kinie GerſtungenCttenhauſen ziemlich ſicher darauf entdeckte Planchon daß dieſelbe von der Anweſenheit eines
Dre Vingiaie zugangüch welche feſte Paralelen ehe Er rn erſcheine Jnſektes herrühre dem er den Namen Phylloxera vastatrix gab Als

fehe gar nicht ein welches Intereſſe er haben ſollte Leuten nachzu er wen elaufen die ihm als Botſchafter nichts nützen Der Botſchafter be er d r Zone amerikaniſche Sprößlinge angepflanztnatt ſchlehlſch daß in Wahrheit der Krieg von 1870 zwiſchen bei Vermiſchtes worden welche das unheilſtiftende Thierchen aus ihrer Hei
den Nachbarländern einen Zuſtand geſchaffen wie der in welchem drne math mitgebracht hatten Man darf ſich darüber nicht wundern
ſeiner Zeit Oeſterreich und Sardinien geſtanden haben Zum Proceß Schünemann Um dem unglücklichen Schüne daß trotzdem in Amerika noch keine Klage über die Reblaus geführt
Als Antwort auf dieſen Bericht erging der Erlaß vom 2 Fe ne femen Wo n Sein en Tehnh ſern hüect Aſche r e v Meikaetches men e e Sie Baden
bruar 1873 Es heißt darin Sie haben die ſocialen Verhält Unglückliche iſt bekanntlich für ſei rig Den al d Vieh Woche en errhin d ſeede

niſſe geſchildert inſofern die Mitglieder der Botſchaft be be e werther Krüppel Kongem Sie m anſehigegeen Die de den Be v ſich nicht übermäßig und ſtiftet keinen
troffen werden und ſind dabei von der Annahme ausgegangen daß Regulirung ſeiner n ken hat ergeben daß er kaum noch W eutenden Schaden Erſt als es auf die europäiſchen Pflanzen

die Schwierigkeiten jür den Schutz der Deutſchen in Paris von ſ zur Beſchaffung eines Obdachs die Mittel hat und dem Elende kam fand es an ihnen weniger widerſtandsfähige Objecte griff die
Seiten der Reichs Regierung nicht volle Würdigung finden Dieſe preisgegeben ſein würde wenn ihm nicht zu Hilfe gekommen wird r an und vermehrte ſich in der jetzigen furchtbaren Weiſe
Vorausſetzung war unbegründet Ew Excellenz wollen voraus IJn Sachen des Teufels De noch im neunzehnten Es hängt dies mit einer Thatſache zuſammen die allgemein beob
ſeben daß die Schwierigkeit dieſes Schutzes der Deutſchen im Pri ohrhundert und noch dDazi in einem Proteſtantiſchen Land der Ten achtet werden kann übermäßig cultivirte Organismen degeneriren
vatleben hier vollſtändig bekannt iſt Die Beſſerung darin kann fel vor Gericht eine Rolle ſpielen ſoll klingt zwar ungeheuerlich iſt verlieren an Widerſtandskraft und ein Feind der ihnen im Na

nur von der Zeit und vielleicht nicht einmal von dieſer erwartet a doch buchſtäblich wahr Zur Beruhigung deutſcher Leſer ſoll turzuſtande nicht gefährlich werden würde überwältigt ſie unter den

werden Der ſo wenig verhüllte Haß der Franzoſen hat immerhin a Die a et ken h o T Feg zu n der z v o e r a r vielen OrNur Folge daß die Aufgaben der 9Pyitaſi un uch ni mganismen die in unnatürlich großer Za virt werden von

e e ehe e e edes Kaiſers ſtets die Förderung des guten Einvernehmens mit den das heilige Abendmahl verweigert bare und zwar weil er Kläger Tode Wie r
Fremden ſich ſorgfältig angelegen ſein zu laſſen Jede franzöſiſche die Perſönlichkeit des Satans geleugnet und die Doktrin der ewigen Perten wnu h alte Form überwunden iſt ſtets in
Regierung wird doch die Revanche als ihre Hauptaufgabe betrach Beſtrafung verworfen habe Herr Jenkins kündigte dem Geiſtlichen uuer Form wieder auftreten das alles und vieles Aehnliche ſind
ten und es iſt nur eine Frage der Zeit wann Frankreich ſich dazu an daß wenn er zum dritten Male das Abendmahl verweigerte Belege dafür und es iſt zu vermuthen daß wir mit unſeren Er
mächtig genug glaubt Wir haben den Krieg nicht gewollt ſind gegen an Verfahren Beſchwerde geführt werden werde Der Vikar fahrungen über neue Seuchen unter Pflanzen Thieren und Men
über ſtets bereit ihn für das nationale Wohl wieder aufzunehmen Aer zu De re dem Teufelsleugner das ſchen noch lange nichtezu Ende ſind Von Zeit zu Zeit wird

dert um metnant Ew Excellenz werden daher ſtets im Sinne daß eine a c n Geſſt ger r chenge 75 Folge davon war immer wieder ein neuer Pilz oder ſonſtiger Feind die Umſtände
Sr Maj des Kaiſers handeln wenn Sie wie bisher ſolchen Leu ſtol die Frage verhandeln m Vie n t rn welche ihm erlauben irgend eine Art von Organis
n nicht nachlaufen die Jhnen nicht wenigſtens halbwegs entgegen eine höhere Inſtanz in dieſer Angelegenheit werde urtheilen müſſen maſſenhaſt an hen Se Dzngrefen x anf re Fefſen
kommen Jn7 geſchäftlicher Hinſicht ſind wir nicht in der Lage den Zwei ertianer in den haben ſich eines Mädchens we en maſſenhaft auszubreiten und die Geſundheit der ganzen Art zu un
dortigen Leuten eine Hilfe zu erwirken ſo lange nicht eine wirkliche vor einigen Tagen in aller Form auf Piſtolen welche mit Rehpoſten tergraben und dies wird um ſo leichter geſchehen je mehr der be
Ungerechtigkeit nachgewieſen werden kann Den nach dem Kriege geladen waren duellirt Glücklicherweiſe ſoll das Ohrläppchen des treffende Organismus durch übermäßige Ausbreitung gezwungen

dort hingezogenen Deutſchen waren die Gefühle der Franzoſen ja einen dieſer Ritter die einzige verwundete Stelle ſein iſt angreifbare Stellen darzubieten d h die Seuchen ſind am
bDelannt Wenn ſie auf ehrenvolle Behandlung bedacht geweſen Auch wir legen einen Kranz auf ſein Grab Am 5 Decbr meiſten zu erwarten und zu fürchten für die Menſchheit ſelbſt und

hätten ſie lieber ihrem Heimathlande als dem der Franzoſen ihre wurde in Trier unter großer Theilnahme von Civil und Militär für die Produkte ihrer Cultur
Kräfte widmen ſollen en Dis narg in Huſaren Wachtmeiſter zur Erde beſtattet auf den die weiſe Seit die Phvllorera erkannt war haben ſich die Weinbergbeſttzer

Armee ſtolz ſein dürfte Johann Mumbauer aus Simmern Hitter theils ſelbſt mit ihr beſchäftigt theils die pariſer Akademie gebeten
e des eiſernen Kreuzes und vieler andxern Ehrenzeichen der in den Unterſuchungen über den Gegenſtand anſtellen zu laſſen es ſinb

Provin zial Nachrichten n I r per e 71 im T 17 Schlachten und Ge Commiſſionen und einzelne Beobachter in Menge an Ort und
fechte mitgemacht hat ohne jema verwundet zu werden Die Stelle und die Berichte über Phylloxera vastatrix nehmen ſeit drei

S Weißenfels 14 Dec Wie ſich bei der jüngſt zum Zwecke Standarte des Regiments rettete er im Jahre 1866 bei Helmſtedt Jahren in den Comptes rendus der Akademi rei
der Veranlagung zur Klaſſenſteuer vorgenommenen Zahlung ergeben denn auch in demſelben Treffen einen Officier aus einem el des R g r er Akademie oft mehr als ein Drit
hat unſere Stadt in den 3 Jahren ſeit der letzten allgemeinen Volte Haufen feindlicher Reiter heraushieb Jene Officier verehrte ihm e des Raumes in Anſpruch An Veobachtungematerial fehlt es

uns einen Bevölkerungszuwachs von faſt 600 Köpfen er bei Lebzeiten ein Bild welches jene wackere That Mumbauer s ver alſo nicht es iſt deſſen eher zu viel vorhanden ſo daß es ſchwer
ken Die Stadt Weißenfels zählt zur Zeit 16,021 Einwohner herrlichte als der treue Kriegsmann aber auf dem Paradebette lag wird einen Auszug daraus zu geben Wir wollen verſuchen das
egen 15443 im Decem 1871 Gegenüber den vielfa cher und ſich eben der Sarg über ihm ſchließen ſollte da trat jener Wichtigſte daraus zuſammenzuſtellen
lagen über Waſſermangel die in den letztvergangenen Monaten ehe e e d und legte ſeinem Lebensretter als letzte Unterſucht man einen Weinſtock in Beginn ſeiner Erkrankung

iberall laut wurden iſt zu conſtatiren daß in unſerer Stadt ſelbſt Gabe ankbarkeit noch einen vollen Lorbeerkranz auf die treue ſo findet man an den kleinſten und weichſten Würzelchen a ean ſolcher nicht fühlbar geworden iſt während in den Dörfern der ſaxuſt ehe Feine Le n gen Epiſode gus dem Leben ſchwollene Stellen die bärter ſind als ihre Ümgeb e
veiteren Umgegend m Dang ebenfalls empfindlicher Waſſermangel Wie er e engere 9 7 auf dem ſen Verhärtungen ſieht man ein kleines delbes Weſen vgen m pr

heſcht r Tus en Wein mere Wegs ten National Denkmale ſtand und eben die ſchmetternden Klänge e ſtens s Millimeter lang eine meiſt flügelloſe Blattlaus rundlich
Foh Carl Eierkuchen Inhaber mehrerer älterer Decorationen Weber ſchen JubelOuverture welche die Feſtüchkelt harmoniſch ab ſich mit ſechs Beinen zwei kleinen Augen und Fühlhörnern und Be
i Grabe getragen Die Herren Fleiſchermeiſter die auch ſchloß verklungen waren da eilt plötzlich ein Oberſt der baieriſche ſeinem unter den Bauch geklappten Rüſſel Jn der Jugend iſt ſie ſagen

er mit den Preiſen etwas heruntergegangen ſind ließen es ſich in Ehepaulegero reudig auf ihn zu ſchaut ihm ſcharf ins Geſicht und bellgelb im Alter bräunlich und verziert ſich überdies wenn ſie alt ins A

i Zeit r gnschgen ſein in dem hieſigen Localblatte billiges cher e wird mit einigen Höckern Anfor

2 g e u er a 4 se e e e e e i e e e e ehe en ſag des hen egnenten nene de beſten Seht ine uHormittag leſen zwei hieſige Fleſcher während des Wochenmarttes j geſHab Dann aber dämmerts an in ſeinem Kopf und er erkennt t nach der übereinſtimmenden Ausſage der beſten Beobachter unter chne
e atem Peitſchenknal einen ſatttichen Ochſen in den belebteſten en Oberſten jenen baieriſchen Rittmeiſter wieder den er bei Helm liegt es keinem Zweifel daß jene Schwellungen durch einen Stich heit
Skrahen mherſühren der recht und links jene eine große weiße t die ſchon eroderten Frandarte ſeines Frzimontr Wieder ent hervorgebracht werden Es ſaugt ſeine Nahrung aus ihnen in Wer
Tafel trug auf welcher in großen ſchwarzen Buchſtaben die ver riſſen Das Wiederſehen der ehemaligen beiden Feinde Angeſichts deſſen ſcheint es daß der Saftverluſt welchen die Rebe hierdurch lieber

ockende Jnſchrift à Pfd 5 Sgr nebſt den Namen der beiden n großen e des Jahres 1870 bis 71 verkörpernden Denk erleidet ihr weniger verderblich wird als die Verhärtung ihres Ge körpen
innreichen Meiſter prangte Das iſt gewiß ein originelles nach mals war für Beide tief ergreifend webes welche eben in jenen geſchwollenen Knötchen ſtattfindet Un erthei
e r e und 7 r wünſchen daß auch re e e ,c,c,c, e terſucht man eins derſelben unter dem Milvoſtop ſo findet aber

e Die Reblausergrößertem Formate aber zum alt iſe vworführten Wi So e die Spilen uns ine mit der Hoffnung daß de Phylloxera vastatrix Zahl der vorhandenen Jnſecten zunimmt wächſt auch die Zahl Der
ind Schlachtſteuer am 1 k M uns größere Concurrenz und da Jm Jahre des Heils 1874 begab es ſich daß ei d r r reurch preiswürdigere Lebensmittel dringen werde wirt W Berge des Cot r aß ein fremder Wein keine geſunde Stelle mehr beſitzen und ganz und gar knotig werden Leſer
Aus Thüringen Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn händler in die Verge des Cote ſtieg um daſelbſt die Trauben Schon ehe es ſo weit kommt werden auch die ſtärkeren Wurzeln Pfl

at beſchloſſen von kommendem Monate ab Retourbillete nur zu beſichtigen von r er einige Morgen auf dem Stocke zu er angegriffen die Thiere ſitzen ſo zahlreich an allen Wurzeltheilen neb
och im Localverkehr auszugeben eine Maßnahme die einer indirec handeln wünſchte Mehrere Tage ging er darin umher ſchauend daß dieſe dadurch mit gelben Flecken beſetzt erſcheinen endlich ent

und notirend und ließ ſich s angelegen ſein die ganze Gemarkung artet das Wurzel r 3 Ae eines Dorfes in einer der beſſeren La bzuſtrei g e ganze Wurze ſyſtem der Rebe und dieſe ſtirbt Die Jnebenſtein den Brief an ſich genommen habe und wie noth aber wenig an ſolche Proc duren gehe be n en er W e henel er Stern m e 9 re
bendig es ſei daß der Lieutenant aus den Händen ſeiner Peidert dann bedenklich dann unmuthig nach und e en e a W a Wnpe en r ehe 8
iger geriſſen werde Wie aber ſollte dies angeſtellt werden dritten oder vierten Tage wieder erſchien einfam d i am geſagt eine auf die Wurzeln verpflanzte ſaugende Blattlaus Jn
Jei ſo verzweifelten Leuten wi iel urch ihre Wein der Jugend hellgelb wird ſie bald braun mit ſchwarzen Höckerchen doz wie Faviole und ſeine Genoſſen berge wackelnd da hielten ſie eine Rathsverſammlung ab und ka ſie häutet ſich aber mehrmals und i i je werks waren mußte man bei gewaltſamen Maßregeln einen unge men nachdem ſie Alles reiflich erwogen zu dem Schluſſe das der in friſchem Gelb Wahrend des Aen ad ar n über

euren Skandal befürchten Nichts aber war dem Kurfürſten muß der Phylloxera der die Weinberge verdirbt ſein vor dem der recht warm iſt auch im Juni ſind die Thi ai wenn es nicht 601
atſetzlicher Friedrich III hat ſich ſtets als wahrer Fürſt ge Maire uns im Auftrage der Regierung gewarnt hat und auf d en ſt Ini nd e er mich ſenr lebbanigt Nie vergab er ſich Etwas von ſeiner Würde und da ſAusrottung ein Preis von 300,000 Frs geſetzt n a e nd See ten e e n en Feneere m
r ſich ſelbſt hoch achtete ſtand e bei ſeinem n t Wegeln und Senſen angingelten da est iſt Zogen alſo im Auguſt und September treten ſie in ungeheuren Mengen auf Bng

r auch ſeinem Volke in aus mit Flegeln und Senſen umzingelten den Fremdling nahmen Sie pfl theils durch b i einiczahrhafter Achtun brei ie pflanzen ſich theils durch befruchtete Eier theils ohne Befruchg ihn muthig gefangen verabreichten ihm einige Prügel und ſetzten tung durch Generationswechſel fort dau
Die Kurfürſtin befand ſich daher in keiner geringen Ver ihn ins Spritzenhäuschen Worauf ſie eine Deputation an den Die Frage welches die beſte Zeit i weggeringen Ver bſandten und d den ge ie beſte Zeit iſt um die verderblichen Jngenheit Auf s Höchſte aber ward ihre Unruhe geſteigert als Unterpräfecten abſandten und das Seſchehene berichteten ſelbiger ſecten anzugreifen löſt ſich nach dem Vorigen von ſelbſt April und turte in ihre Gemächer zurückgekehrt woſelbſt ſie Spangein und war aber freudig erbaut von dem Scharffinn ſeiner Untergebenen Mai die Zeit wo die alten ſchwach vom Winterſchlaf und die on tigke

nige andere gelehrte Freunde erwartete um von den klein So kam die Phylloxera zu der Ehre im Spritzenhäuschen zu gen eben erſt ausgekrochen ſind Was aber ſoll man gegen ſie thun 92
chen Dingen zu den erhabeneren überzugehen die fieberhaft ſitzen und von vier bewaffneten Männern bewacht zu werden Lei Die verſchiedenen Vorſchläge ſind We
regte Markgräfin eintreten ſah welche mit den Worten Ver der war es da wo ſie eigentlich hauſt nicht ſo leicht ihr beizu I Man ſetze die Weinberge unter Waſſer Die Alten werden Dr
ren Alles verloren in einen Seſſel ſank kommen und ſie übt bis heute ihr verderbliches Gewerbe in ſtets erſäuft und ihre Brut verfault Das Mittel iſt radical wirkfam in
Welche Fülle trauriger Endeckungen Die Markgrä wachſender Ausdehnung iſt auch ſchon über die Gränzen Frank aber natürlich in ſeiner Anwendung beſchränkt auf tief lie von

g räfin ver d bek f liegendehlte Nichts Sie entdeckte der Kurfürſtin die Anweſenheit reichs hinausgegangen und bekommt dadurch auch für uns ein be ebene Diſtricte würde für Deutſchland faſt durchaus unanwend rato
e Prinzen Jakob in Berlin ſchilderte die unheimliche Scene r hliches Intereſſe Wie das Oidium hat ſie ſich von kleinen An dar an gfftige die Weinſtt rif Schloß Potsdam das furchtbare Einwirken der alten Kur Na ngen aus s r furchtbaren Macht geſtaltet hoffen wir daß Man kräftige die Weinſtöcke durch gute Düngung und Aus e
rſtin den Wankelmuth des Pfalzgrafen und ihre eigene Un es auch bald gelinge ihr wie dem Oidinm den Garaus zu wahl geſunder Stecklinge Das macht ſie widerſtandsfähiger dürfte gin
itſchloſſenheit deren ſich die geſchickten Intriguanten endlich machen t ber nur zutweiſe herſen a

e mächtigt um wie ſie fürchte eine Unterſchrift von ihr zu Jm Jahre 1862 nahm man in einem Weinberge bei Avignon 3 Man tödte die Jnſecten durch ſpecifiſcheſGifte Dies wird wohl die B
halten vie ſie halb ohne Sinne gegeben der zum Dorfe Roquemaure gehört eine neue Krankheit wahr letzte und wirkſamſte Zuflucht bleiben es handelt ſich nur darum
Sophie Charlotte hatte ſich erhoben Sie ſchritt im Zimmer Die Stöcke wurden welk die Wurzeln ſchwollen an die Blätter und das ſicherlich exiſtirende Gift zu finden welches den Rebläuſen ne
if und nieder einer Löwin gleich die ſich zum Sprunge be Früchte vergingen Man gab zunächſt wenig darauf Acht aber tödtlich unſchädlich für die Weinſtöcke und nicht zu theuer iſt Bis So

t macht Die ſanfte ho cLilben Dame war wie umge n folgenden Jahre war die ganze Gemarkung von Avignon ſest bat man Lerſacht Schwefelkoblenſtoff er tedtet die Thiere ſchi
Indelt ihr Stolz war beleidigt indem man die Befehle krank und zugleich zeigten ſich die Rhone auf und abwärts zer aber in irgend ſtarken Doſen auch die Reben und iſt läſtig auch in dires Gatten mißachtete des regierenden Herrn der dem ſtreute Flecke den l perge welche die Symptome der neuen der Anwendung hat alſo wohl keine große Zukunft r
einzen den Aufenthalt am Hofe verſagte Außerdem be n De ange der u J lagen nordwärts in der Subſtanzen welche im Boden Schwefelkohlenſtoff entwickeln haupt wa
nnen die Jntriguen der alten Stiefmutter auf s Neue war n erſ f M len vom Aus ans n r e Jahreszeit alſo wären ſie am beſten im März sgeeihr möhlch olche Dinge ins Wert zu ſepen unter den ſelten en dihne ſh Tun in Jahte 1öer die Kecthett iher en Ansrlgen eng Schentde ſir in her ſeien zetk geht
gen des Sohnes J dann konnte ein zweites r ament auf W Teſe Flege s don denen r v die Krankheit über rigen Auszügen ans Eichenrinde ſind in der letzten Zeit als unfehl de
uchen eine neue unheilvolle Spaltung die Familie zerreißen mag der andere die Hügel ſüdöſtlich Daruv und Orange bar wirkſam angeprieſen worden Ebenſo Steinkohlentheeröl Der der
un dar r Eharlotte micht mehr Fürſtin Sie h t r e e W e im gr See noch weiter über die Zweckmäßigkeit dieſer Mittel Ti

an arlgr F7 chutz verheißen er mußte thr werden Sophie 1873 ſchon 12 Departements inſpicirt hatte Den Weinbau an der Die deutſchen Weinbauer dürfen ſich ni Jer l i ger Sie r das unteren Rhone hat ſie vernichtet fängt jetzt an ſich in der Gironde doß ſie noch lange vor der Phlrere ſiher e e Sape n

u e Alle die kleinen Händel und di i i e 4 t ſicher ſeien Die Gein e S ne e d n n n e n c erxrcſtin mußre ſiegen e rechnete dabei anf den verletzten tur Südfrankreichs und der Schweiz binnen weni t i i Wſiek Vorka wmgſregeln denen r
lieolz des Kurfürſten tem man ven Prin n wenigen Jahren mit Unheil ſchnell herbeitragen Die nächſten Vorſichtsmaßregeln liegenz ſchickt hatte wider des Herrſchers erken Berlin dem Tode Wie furchtbar ſie unter den Reben aufräumt zeigen nahe genug man hüte ſich ſorgfältigſt nicht bloß ans nſeres

h kllte ie e s W r Die ſondern ſchon aus unmittelbar bedrohten Gegenden Stecklinge zuehe B e m Mittel jährlich beziehen und wenn man irgendwo ein abnormes Kränkeln einzelnS ee Fortſetzung folgt 20,000 Hectoliter 1868 trat die Krankheit daſelbſt auf und in Stöcke bemerkt unterſuche man ſofort die Wurzeln Jhre Sanclin pe
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Kennzeichen der Gefahr rechtzeitig bemerkt mag ſie im Keim er

ſtickt werden ſich ſelbſt überlaſſen wenn auch nur kurze Zeit würde
ſie das nationale Vermögen um viele Millionen ſchädigen

e Wiſſenſchaft und Kunſt

Jm Salon des königlich preußiſchen Hausminiſteriums in
Berlin iſt ſeit einigen Tagen ein De zum Beſten der baireu
ther eine eröffnet zu welchem eine h namhafterZunft er Gemälde Handzeichnungen u ſ w zur Verfügung ge

ſtellt und bei dem mehrere Damen aus den ariſtokratiſchen und
bürgerlichen Kreiſen Berlins unter der Leitung der Dame des Hau
ſes Freifrau v Schleinitz den Verkauf übernommen haben Schon
am erſten Tage erfreute ſich die Ausſtellung eines lebhaften Beſuches
und großer Einnahme Die Kaiſerin kaufte eine Zeichnung der
Wartburg für 200 za die Fürſtin Hatzfeld ein Porträt Richard
Wagner s von Lenbach für 1000 Thlr ein Porträt des Fräulein
Dohm von der Frau Kronprinzeſſin gemalt wurde ebenfalls für
1000 Thaler verkauft Eine meiſterhafte Zeichnung von Adolf
Menzel Der Salon der Frau v Schleinitz mit einer Anzahl
ſprechend ähnlicher und ungemein charakteriſtiſcher Porträts unter
andern der Kronprinzeſſin des Herrn und der Frau vom Hauſe
des Profeſſors Helmholtz der Maler v Werner und v Angeli
war ſchon ger für einen hohen Betrag verkauft worden dafür
fanden treffliche Photographien dieſes Blattes reißenden Abſatz
Noch harren der Kaufluſtigen treffliche Bilder von A v Werner
Ein Guitarreſpieler von Plockhorſt das überaus charakteriſtiſche

Porträt von Fran Liszt ein Blatt von Paul Meyerheim eine
n von Leſſing Karlsruhe und Vieles Andere was

im Einzelnen aufzuführen kaum möglich ſcheint Selbſtverſtändlich
fehlt es weder an einem BlumenBazar mit ſeiner reizenden Bou
quetiere noch an den materiellern Reizen eines Buffets um das
ſonſt im Verkehr ſo zurückhaltende Gold in fröhliche Circulation zu
bringen Allem rin nach wird das glänzende Unternehmen

r rn Erfolg gekrönt und der Zweck deſſelben in reichem
aße e

Ein belgiſcher Muſikliebhaber hat intereſſante Notizen über die
Familie i en veröffentlicht Nach aufgefundenen Doku
menten war dieſelbe flamändiſchen und nicht wie man bisher an
enommen hatte holländiſchen Urſprungs und wohnte im ſiebenzehnen Jahrhundert in Beeldel bei Löwen Um 1650 r eines

r Mitglieder Antwerpen es war Heinrich van Beethoven ein
uſiker Und Urgroßvater des großen Komponiſten Sein Sohn

Ludwig verließ in Folge von Familienzwiſtigkeiten Antwerpen und
trat 1760 als Tenor in die Kapelle des Kurfürſten von Köln Das
letzte Antwerpener Mitglied der Familie Beethoven war die Mutter
des gegenwärtig noch lebenden Marinemalers Jakob Jakobs Sie
war eine geborne Maria Thereſe van Beethoven und ſtarb zu Ant
werpen am 23 Januar 1824

Die Sammlungen für das National Denkmal auf dem
Niederwald haben in der letzten Zeit eine größere Theilnahme
gefunden Es ſind neuerdings zwiſchen 7000 bis 8000 Thlr ge

ichnet worden Das ſchöne Modell des Denkmals ausgeführt vonProfeſſor Schilling in Dresden wird in den erſten Tagen des
nächſten Monats in Hamburg ausgeſtellt werben

S e Spielhagen ſoll an einem Schauſpiel arbeiten
deſſen Vollendung ſchon in den nächſten Tagen bevorſtehe
e

Literatur
Bei der Auswahl literariſcher Gaben für den Weihnachtstiſch

faſſen gewiſſenhafte Eltern das Bildungsbedürfniß in erſter Linie
ins Auge Mit Recht Unſere Zeit ſtellt in dieſer Hinſicht ſo hohe

Anforderungen daß die Schule allein ihnen nicht zu genügen ver
mag daß vielmehr auf eine zweckmäßige Ergänzung der Arbeit in
der Schule durch die private Anregung des häuslichen Fleißes ge
rechnet werden muß Beſonders zweckmäßig wird dieſes Jndiehände
arbeiten da ſein wo es ſich um Pflege des Naturſinns und um die
liebevolle Einführung in die belebte und unbelebte Welt der Natur
körper handelt Der Unterricht ſelbſt von den tüchtigſten Lehrern
ertheilt känn in dieſer Hinſicht nur grundlegende Bedeutung
haben ein einigermaßen eingehendes naturgeſchichtliches Wiſſen be

ſonders aber einen offenen Naturſinn darf die Schule nie auf ihre
Rechnung ſchreiben beides iſt in allen Fällen Ergebniß eigenen
Spürſinns eigener Thätigkeit Dieſer eigenen Thätigkeit will ein
Werk zu Hilfe kommen auf das wir die Aufmerkſamleit unſerer
Leſer richten möchten Es iſt die Naturgeſchichte des Thier
Pflanzen und Mineralreichs in colorirten Bildern
nebſt erläuterndem Text Eßlingen J F Schreiber

5 Abtheilungen 1 Säugethiere 2 Thlr 2 Vögel 2 Thlr
3 Amphibien Fiſche Weich und Schalenthiere
Juſekten Würmer und Strahlenthiere 2 Thlr 4 das
Pflanzenreich 4 Thlr 2214 Sgr 5 das Mineralreich
3 Thlr 15 Sgr Mannichfache Vorzüge vereinigen ſich um das

vorliegende Buch zu dem weitaus beſten der wohlfeilen Bilder
werke zu machen An Reichhaltigkeit des Jnhalts wird es von keinem
übertroffen 696 Thiere auf 90 Tafeln in großem Bogenformat
601 Pflanzen auf 53 Tafeln in der That ein reicher Bilder
ſchatz Und wie maleriſch die Anordnung der Thiergruppen Wie
ungezwungen ordnet ſich Verwandtes zu Verwandten Wie iſt wo
einigermaßen es anging die Eigenthümlichkeit der Thiere im Neſt
bau Lebensweiſe c berückſichtigt Dabei iſt die Zeichnung durch
weg correct und möglichſt charakteriſtiſch das Colorit überhaupt na
turtreu und dabei ſtets geſchmackvoll Mit derſelben Gewiſſenhaf
tigkeit die das Bildwerk auszeichnet iſt für den Text Sorge getra
gen Derſelbe iſt was bei einem Bildungsbuche von beſonderem
Werth durchweg von fachkundiger Hand die Botanik hat Prof
Dr Willkomm in Dorpat das Mineralreich Prof Dr v Kurr
in Stuttgart bearbeitet nicht notizenhaft ſondern bei aller Kürze
von friſcher Lebenswärme durchdrungen Die Vorzüge des Werkes
raten bereits bei der erſten Auflage ſo bezeichnend hervor daß der
gemüthvolle G H v Schubert es einem Luſtgarten vergleicht
in dem man ſich lange und weit ergehen mag Wiederholte Aufla
gin ſind gewiſſenhaft benutzt das ſchöne Unternehmen immer mehr
auf den Standpunkt der Jetztzeit zu heben und wie dies ge
lungen wird ſchon die oberflächlichſte Durchſicht lehren Wo das
Buch ſei es auch nur in einem einzelnen Theile auf den Weih
nachtstiſch gelegt wird da wird es ſicher ein Quell reicher Freuden
und Anregungen ſein Ganz beſonders möchten wir es noch zum
Schulgebrauch empfehlen Die Unmöglichkeit das naturge
ſchichtliche Anſchauungsmaterial vollſtändig zu beſchaffen macht
die Benutzung eines Bilderwerkes unumgänglich Das vorliegende
iſt bei ſeinen meiſt großen Figuren und der eine zweckmäßige Aus
Paſg gottenden Reichhaltigkeit des Stoffes dazu vor vielen andern
geeignet

Die Poeſie in der Muſik von Franz Hüffer aus
dem Engliſchen übertragen von E G Nach Mittheilung
der Vorrede iſt obiges Werk im engliſchen Originale unter dem
Titel Richard Wagner and the Music of the Future zu Anfang
dieſes Jahres in London veröffentlicht worden Für die deutſche
Ausgabe hat der Autor den der Tendenz ſeines Buches weit ent
ſprechenderen Namen Die Poeſie in der Muſik gewählt Bei
dem bedeutſamen Inhalt dieſer Schrift halten wir es für anzezeigt
die Aufmerkſamkeit des Publikums hiermit auf dieſelbe zu lenken
Hüffer giebt den engliſchen Leſern einen kurzen aber ſehr geiſtvollen
Abriß der geſchichtlichen Entwicklurg der deutſchen Tonkunſt ſeitBeethoven Nach ſeinen Anſchaungen trat die Muſik durch ren

namentlich in deſſen neunter Symphonie in eine neue Phaſe ſie
perband ſich unlösbar mit ihrer Schweſterkunſt der Poeſie Von

en und die unter der Lupe leicht ſichtbaren Thierchen ſind ſichere

eigentlich erba ulich iſt wohl nur das erſte Solo mit Chor

nun an ſtellt ſich jene in ein abhängiges Verhältniß zu dieſer und
zeigt nur da wirkliche Fortſchritte wo ſie unter dem Einfluſſe des
belebenden Hauches poetiſcher Jmpulſe ſteht Jm muſikaliſchen Drama
alſo in der Oper ſind es nach Hüffer die phänomenalen Leiſtungen
Richard Wagner s die von jenem Umſchwunge deutlich Kunde geben
in der muſikaliſchen Lyrik alſo im Kunſtliede laſſen ſich die gleichen
Erſcheinungen in den Compoſitionen Franz Schubert s Robert
Schumannn s Robert Franz s und Franz Liszt s unſchwer nach
weiſen Das Hüfferſche Werk führt nun dieſen Grundgedanken in
einer Reihe vortrefflich geſchriebener Artikel die nicht verfehlen wer
den manchen bisher unklaren Punkt in die rechte Beleuchtung zu
ſetzen durch Wir können hier natürlich auf Einzelnheiten uicht
näher eingehen und müſſen es dem ſich für derartige Angelegen
heiten intereſſirenden Publikum überlaſſen den Autor ſelbſt zu
hören Unter allen Umſtänden ſind deſſen Anſchauungen auf lebens
volle Ueberzeugungen gegründet und wirken ſchon darum belebend
zurück Daß ſich s im vorliegenden Falle um keine Parteiſchrift
handelt beweiſt die Gruppirung der oben angeführten Künſtler
namen Bei den hin und herwogenden Anſichten über das Weſen
der Zukunftsmuſik wird eine unbefangene Darlegung deſſen was
man vernünftiger Weiſe unter ihr zu begreifen habe nur willkom
men zu heißen ſein Der Autor leiſtet uns dieſen Dienſt wir

es C Ehricht T Minna Henriette ederike 9 M 9e t e Des Kohlgärtner gr Oehmiſch T
Franziska Frieda 1 J 11 M 11 Luftröhrene iemitz Des Fabrikarb C J Damske todtgeboren Spive 9
P het n srath a D Friedrich Wilheln Leißrin 81
J 3 M 6 Schlagfluß Schu dert 2 Der Arb Carl Wolf

e eheDienſtmann G Rabe Guſta olph 2 J 5 M Miehe Brunnengaſſe 10 Des ward Fr Haupt S
Max 27 Atrophie Geiſtſtr 28

c CCÜC nen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ein falſcher oldenburgiſcher Zehnthalerſchein iſt

bei einem breslauer Bankinſtititte e alten worden erſelbe
trug die Nr 138,165 Iatt B Die Unächtheit wurde erkannt an
dickerem Papier unſauberer Zeichnung namentlich der beiden Sei
tenſiguren auf der Vorderſeite und lautet die untere Zeile auf dem
Avers der ächten Noten 6ROSSHERZOGI OLDENB PAPIER
GELD a den rn mittelſte Wort O0LDEXR
lautet alſo ſtatt des B ein R gedruckt iſtC Vernehmen nach gelangt aus der Konkursmaſſe des
Thüringer Bankvereins am 28 d Mts eine weitere Ab
ſchlagszahlung von 5 pCt zur Auszahlung Es konkurriren bei
dieſer Vergütung 1,710,450 Thlr angemeldete Forderungen ie

empfehlen daher ſein Werk hiermit recht dringend einer theilneh

Haßler ſcher Verein

menden Beachtung

Zweites Orcheſter Concert
Was für Schätze habe ich in dem Nachlaſſe Franz Schubert s

gefunden ſagt Schumann der Reichthum der hier aufge
häuft lag machte mich freudeſchauern wo zuerſt hingreifen wo
aufhören Unter andern ſah ich Partituren mehrerer Sinfoniern von
denen viele noch gar nicht e worden ſind ja oft vorgenommen
als zu ſchwierig und ſchwülſtig zurückgelegt wurden Daß Schubert8 Sinfonien de weiß man in Halle kaum da hier nur
immer die himmliſchlange in dur gehört wurde So haben wir
denn heute das Glück gehabt einen Blick in Schubert s Nach
laß zu thun es wurden die beiden Sätze aus der unvollen
deten moll aufgeführt Dieſe Sinfonie in ihrer Vollendung
müßte ein herrliches Gebilde ſein es läßt ſich ja gar nicht ſagen
wie ſich die in den beiden erſten Sätzen auf einander
häufen Schubert ſoll ſchöne Augen gehabt haben und dieſe waren
es die heut Abend den Blick tief und innig auf uns richteten mit
der ewigen Sehnſucht nach einem Glücke das er nie gefunden Wir
laſen jüngſt einen Brief von ihm vom Jahre 1822 in dem dieſes
Fragment componirt wurde da ſteht meine glänzendſten Hoff
nungen o zu nichte geworden meine Ruh iſt hin mein Herz iſt
ſchwer ſo kann ich alle Tage ſagen Es macht die Muſik einen
mächtigen Eindruck dem ſich kein geſundes Ohr verſchließen kann
und darum ſoll man mit dem Danke nicht ger der Herrn Mu
ſikdirector Haßler in ſo hohem Maße g ührt Wie wußte er
die ma Schönheiten vor Augen zu führen ſo plaſtiſch daß
man förmlich Muſik ſah und das will viel ſagen bei einer Jn
ſtrumentalcompoſition Wie feinſinnig Herr Muſikdirector Haß
ler Mendels ſohn auffaßt mit welcher edlen Zartheit er die
verborgenſten Schattirungen hervorzuheben und die feinen Nuancen
darzuſtellen weiß davon gab ſeine Direction des Finale aus
der Loreley rer eugniß Das iſt Mendelsſohn s eigen
ſtes Reich das Reich der Luft un t leider rührteder kalte Tod an ſein Herz als er einen würdigen Stoff gefunden
ſeine Liebe auszuſingen as hätten wir da noch für eine Fülleſchöner Muſik erhalten Danken wir dem Meiſter für das Bruch 6
ſtück es läßt einen vollen Blick thun in den edlen Kopf dem das
Herz dieſe Muſik dictirt Was ſollen wir über die Ausführung
ſagen Der Haßler ſche Chor hat keinen geringen Namen in der
Kunſtwelt und e zu den erſten Kunſtinſtituten deutſcher Nation
und er weiß ſich auf dieſer Höhe zu behaupten Dafür zeugte auch

Schumann s Adventslied Die religiöſe Weihe welche
über Rückerts ſchönem Text liegt hat Schumann wohl kaum zu
erreichen vermocht und es liegt die Schuld davon wohl in dem
Streben des Meiſters die Details gar zu eriſig darzuſtellen Der
Harmonien und Rhythmenwechfel ſcheint uns gar zu üppig z

Kunſtwerk ſteht dieſes Adventslied r hoch es ſpielt der Meiſter
geradezu mit den ſchwierigſten Kunſtformen man denke nur an
die koſtbar ausgeführte Fuge und den Schlußſatz Das Alles ſind
Leiſtungen die nur einer ſo tüchtigen Direction gelingen können
Als Violoncellovirtuoſen zeigre ſich uns Herr Jaco bs aus Weimar
im außerordentlichen Grade Sein Spiel iſt warm und klar wie
ein Maitag ſeine Fertigkeit iſt eminent Seine wahre Auffaſſung
bekundete das Larghetto von Mozart das wir nie ſo ſchön ſpielen

n Das Concert für Cello von Goltermann eine
dovität machte auf uns mehr den Eindruck einer Meditation

zum Concert ſcheint es uns zu elegiſch zu ſein Aber köſtlich iſt
es zu hören wie auch von Jacobs die Virtuoſität nur benutzt
wird um den Anforderungen der Kunſt gerecht zu werden ohne
ür ſich ſelbſt zu glänzen Und das iſt ſein herrlichſter Triumph
räulein Stürmer hatte die Solis in der Loreley und im Ad

ventsliede übernommen ſchade daß ſich das Anſtoßen mit der
Zunge bei Ziſchlauten ſo bemerklich machte obgleich r locken
reine Stimme auch darüber hinwegſehen läßt Das Orcheſter
that ſeine Schuldigkeit wie wir es in dieſer Saiſon von der
Halle ſchen elle nur gewohnt ſind es war eine große Auf
gabe für die Jnſtrumente in dem Maße den Anforderungen ge
recht zu werden wie ſie geſtellt waren und ſollte man endlich
kleinliche Vorurtheile geke unſer ſt P ſchwinden laſſen
Freuen wir uns daß einheimiſche Kräfte ſolcher Leiſtungen fähig
ſind Und ſo ſprechen wir denn dem Herrn Muſikdirector Haßler
für dieſen köſtlichen Concertabend unſern herzlichſten Dank aus der
den Leiſtungen gegenüber vielleicht gering erſcheinen mag aberläßt ſich das Alles in Worte faſſen Funoens

fJJ Landwirthſchaft

Der Landrath von Oberfranken hat in ſeinem Kreisberichte an
die königl Regierung den Wunſch ausgeſprochen Es ſei jetzt ſchonauf Mittel zur Abwehr des ſog Kartoffelkäfers zu ſinnen vcſen

außerordentlich ſchnelle Verbreitung in Nordamerika auch deſſen
Ueberſiedelung ähnlich der Reblaus nach Europa befürchten laſſe H
In öffentlichen Verſammlungen ſo z B im Gartenbauverein in
Bamberg ſeien wiederholt über dieſen Käfer der in Verhee
rungen gefährlicher als die Kartoffelfäule werden dürfte Berathun
gen geflogen und zunächſt empfohlen worden ein Verbot des Ver
packens u Sendungen in Kartoffelblättern herbeizufüh
ren und eine Abbildung dieſes Käfers für den Anſchauungsunterricht
in den landwirthſchaftlichen Schulen und Vereinen anfertigen und
W zu laſſen um denſelben rechtzeitig erkennen und vertilgen
zu können

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 14 December

Geſtorben Des Lohnkellner L Schulze S Max Johannes
23 Gehirnkrämpfe Spitze 20 Des Fuhrherrn C Talgen
berg S Erdmann Johannes 1 J 4 M 18 Lungenentzün
dung Trödel 11 Die Wittwe Pauline Solfrian geb Thöms
gen 52 v 11 M 13 Lungenleiden Schülershof 14 Des Seiler
meiſter hr Gebes Ehefrau Marie Eliſabeth geb Zabel 78 J
0 M 20 Schlagfluß i 8 Des Kohlenhändler Fr

G Ufer Ehefrau Marie Louiſe geb Gräfe 42 J 10 M 10Verblutung Schützeng 20 Die Wittwe Roſine Schwarz geb

henen n el h e wenn

Leopold 80 J 9 M 16 Lungenſchwindſucht Weingärten 11Des Handarb Friedr Müller aus Wenn hefrau Ro ne geb

W
viel überhaupt noch zur Vertheilung kommen wird läßt ſich noch
nicht überſehen es hängt dieſes vielmehr vom Ausgange
bereits anhängiger reſp noch anhängig zu machender Prozeſſe ab
Im günſtigſten Falle dürften überhaupt noch 10 pCt zu erwarten
ſein

D Ueber Falſchheit Echtheit Farbe und Legirung der
neuen Goldmünzen dürften folgende WPirthelungen von allge
einem Intereſſe ſein Zum Nachtheil des ublicums iſt der
Glaube verbreitet als ſeien von den goldenen Reichsmünzen viele
unechte von werihloſem Metall geprägte im Umlauf Falſche Gold
ſtücke ſind ſehr leicht zu erkennen durch das Gewicht Wer alſo
an der Echtheit eines Goldſtücks zweifelt wiege es gegen ein anderes
oder ein Normal Kupfergewicht welche bei Goldſchmieden und bei

den Aichämtern für 1 Mark zu kaufen ſind Stimmt das Gewicht
enau ſo mag Jeder das Stück ruhig annehmen und ausgebenDer Klang hat gar keine Bedeutung und doch iſt dieſer für die vie

len Nichtkenner maßgebend Es iſt nun weiter über die verſchiedene
Farbe der ausgeprägten Reichsmünzen geſprochen und geſchrieben
worden Auch dieſe l ändert am Werth der Stüde
nichts iſt die Farbe mehr roth ſo iſt in der Legirung e
hellere Stücke enthalten mehr Silber in allen aber iſt der Sold
Feingehalt derſelbe Der Wunſch der möglichſt raſchen rn
iſt wohl der Grund weshalb ſo viele Stücke unvollkommen in arbe
und Dichtheit ſind

Berlin 14 Dec Nach ten des königlichen Wiz
Präſidiums Weizen 50 Kilogr 2 Thlr 27 Sgr Pf bis
z Thlr 15 Sgr Pf Roggen 2 Thlr 18 n 9 Pf bis
2 Thlr 26 Sgr 3 Pf Gr Gerſte 2 Thlr 18 Sgr
z Thlr 6 Sgr Pf Hafer 2 Thlr 18 Sgrz Thlr z 7 Sgr 6 Pf Heu pr Ctr Thlr Sgr Pf bise Sgr Pf Stroh pr Schock 14 Thir Sgr t
bis 14 Thlr Sgr Pf Erbſen pr 5 Liter 12 Sgr 6 Pfbis 17 Sgr 6 z Linſen pr 5 Liter 15 S Pf bis
20 Sgr Pf Bohnen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis 20Sgr

Pf Kartoffeln nd 2 Sgr 6 Pf bis 3 Sgr PRindfleiſch pro Pfund 5 Pfrris bis 7 Sgr Pf
Schweinfleiſch 5 Sgr 9 Pf bis 7Sgr 6 bis 6 Sgr 6 Pf s fr en erfleiſch 4 Sgr f gr a ePf 7 Sgr 6 Pf Butter 11 Sgr Pf bis 15 SgrEier r Mandel 8 Sgr 6 Pf bis 9 Sgr 6 Pf

Seriger Börſe vom 15 December

Deutſche u ausländiſche Fonds n Staatspapiere
Conſol Anleihe 1058/g bz Amerik 69/grückz 1881 103 bz NvSe nnle e 998 B do rückz 1882 978 G 6

do 490 do do 1885 101 bStaatsSchuldſcheine 91 bz do Vonds 5 fund 9916 bz B
Präm Anleihe 1855 128 bz Oeſt Pap Rente 638 bz G
Kur u Reumärk Pfandb 87 G do SilberRente 688 bz G

J Pfandbr 490S anzöſiſche Anleihe 99 GRentenbr 490 98 B talieniſche Rente 67 G
Goth Gr Präm Pfdbr 166 bz Rumänier 8 104 bz B
Deutſche Gr C B Pfobr 1018 bz

Eiſenbahn Stamm und Stamm Priorität s Achjtien
Mäxkiſche 85 à 86 à bz Nordhauſen Erfurter Stamm Pr

BerlinAnhalter 137 bz G 411 GBerlinGörlitzer 75 bz B Oberſchlefiſche A O 16418 b
do StammPr 295g bz G do Iät B r 150 B

Berlin Hamburger 201 bz G Rheiniſche 136 bz
BerlinPotsdamMagdb 90 bz G Th er 1187/6 bz
CölnMindener 128 G do Lät B gar 90 bzHalleSorauer St 26 bz do Lit O gar 100 s dz

do Stamm Pr 47 G Saalbahn St Pr 40 bz
Magdeburg Halberſt St 97 bzB Unſtrutbahn 29 bz SDenn Pr B 729 b30 Oeſt gr St

nen Ab Oeſt h her etw BMagdeburg Leipziger 251 bz Rumäniſche 828 b

h do Str 85i 63NordhauſenErfurter gar 52 B

Eiſenbahn Prioritäts Aetien und Obligationen
Mgd Hlbſt v 1865 4 100ſchMärkiſcheSe nhe e Magdeb Leipz 100 G 73 Go i dert An I S h 97 G

Berlin Hamburger II 8 97Berl Potsd tagdeb S Nordh Erfurt I R 520
do Lit C 400 925 G Oſtpreuß Südbahn 59 103 G
do Lit D 4 997/8 G h 490CöolnMind I R 4 Rhein Nahe gar 4 V 101 V B
do I E 690 Tywpinggr I S 490 93 Gdo III E fo 93 G do 4 100 GalleSor G 98/ bz kl fr do III 490 93 GMärk Poſener 5 do IV aMagd Halbſt 4 do V 4

Bank und Jnduſtrie Actien
Darwmſt Bank 156 bz B Sächſ Bauk 1263 bz

do Zettelbank 106 G Thür Bank 100bz6
DiscontoComm 1828 bz G Weim Bank 858 G
Geraer Bank 108 bz S Deſſauer Gas 177 b G n 167 B
Gothaer Zettelbank 111 G Kön u Laurah 135 bz G
Halleſche Credit Anſt 84 G Phönix 109 etw bz B
Leipziger Credit Anſt 169 bz do Lit B 121 bz
Magdeb Privatbank 107 G Dortmunder Union
Meininger Credit Bank 978 bzG Bochumer Gußſtahl 1021 B7

Harzer Eiſenbd
Hoerd HüttenB 77 bzG

b e
100 Br

Oeſt Credtbk
Preuß Bank 159 bz
Preuß Bodeneredit Bank 110 b

Geld Sorten und Banknoten
edrichsd ors 20 Stck Jmperials à 18 G

Füſinger 59 J 22 chroniſches Gehirnleiden Denen

D

4 r 5h e h
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Sovereigns à 6 248 G 99NRapoleonsd or à 5 127 G Oeſterr do pr 150 ſ 91
Dollars à 1 117b do Silbergulden 97 G T

wenn wegen 2

5

r

u



c

R

e S S

Abgabe der Quartier Bilette zu erheben
Halle den 11 December 1874

Die hauptſächlichſten dadurch herbeigeführten Aenderungen in den bis
herigen ſtatutariſchen Beſtimmungen beſtehen in Folgendem

Das Einmarkftück ift die niedrigfte bei den Einzahlungen zuläſſtge Münze
Einlagen werden in Beträgen von Einer bis zu Tauſend Mark an

ahres verdienten Zinſen wenn ſie bei deſſen Ablaufe unabgefordert bleiben
gleich vom 1 Januar ab dem Kapitale zur Verzinſung mit zu

Die bisher neben den Einlagebüchern ausgeſtellten Scheine fallen hinweg
und es bilden künftig Erſtere und die für jeden Einleger geführten Conten die mit eiſernen

bei der erſten Einlage 30 H zu berichtigen
Indem wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen behalten wir uns

vor in den erſten Monaten n J weitere Bekanntmachung in Betreff der zu be zu verk

ſelbſtverſtändlich für die älteren Einlagen die bisherigen Beſtimmungen dahin

Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

G Kna

Prachtwerke

Milderbücher Jugendschriften

Mobel Fabrik a Lager

Strohhofsspitze 25

Bekanntmachung WeihnachtsStollen
in beliebiger Größe ſind von heute ab

Die Quartier und Verpflegungsgelder für die hier in meinem Geſchäft vorräthig Beſtellung
einquartiert geweſenen Durchmärſche ſind im Laufe der näch r uud berechne
ſten Woche in den Vormittagsbureauſtunden in unſerem rF Zſchieſing Bäckermeiſter

Barfüßerſtraße 11
Wichtig für Hausfrauen
Auch in dieſem Jahre nehme ich Back

geld für eine Stolle nur 2 Sgr und
1 Sgr 6 Pf und verſpreche die reellſte

u Bedienung F Aschiesimgca r Backermeiſter Barfüßerſtraße 11Bekanntmachung ff Böllb Weigenmehl 90 9

Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 2 gegen

Der Magiſtrat

Für die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe tritt mit dem 1 Januar nächſten in reiner Waare empfehle zu aus
Jahres das von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene von dem Herrn Ober nebmend ſehr billigen Preiſen
präſtdenten der Provinz beſtätigte revidirte Statut vom 20 October d J in M Böhme in Bedra

Sämmtliche

Futter Artikel
e Rechnungsführung bei der Kaſſe erfolgt künftig nach der Reichs halte ſtets vorräthig

M Böhme in Bedra
Brennholz

Die Verzinſung der Einlagen erfolgt für Beträge von 5 Mark ab und trockenes kiefernes in ſtarkenfür jede weiteren 5 Mark zu drei Proeent nach Maßgabe ver dafür aufzgeſtellten Kloben und Scheiten empfiehlt

im Kaſſenlocale auszuhängenden Zinstabelle dabei werden jedoch künftig die billigſt
Zinſen nicht mehr wie bisher blos für volle Kalendermonate während denen
Einlagen in der Kaſſe belaſſen worden ſind gewährt ſondern ſchon vom nächſten

Carl Schumann
Knaben Anzug

Tage nach der jedesmaligen Einzahlung und bis zu dem Tage hin in Anſatz mit Ueberzieher für einen Knaben von
an welchem die Wiederabhebung erfolgt auch treten die im Laufe des 4 Jahr iſt billig zu verkaufen

Herrenſtraße II I Etage
Kinderſchiebewagen

ädern ift billig zu ver
alleinige Grundlage des Verkehrs und der Abrechnungen mit den Jntereſſenten kaufen Herrenſtraße 11 I Etage

Für das Einlagebuch einſchließlich des Statutes und der Zinstabelle ſind T

eiſerner mit doppelten Kacheln iſt billig
Herreuſtr 11 I Etage

Prauen Verkaur
2 Pfauhähne 3 Pfauhühner

Einziehung oder Umſchreibung der bisher ausgegebenen Scheine und
erlaſſen Bis dahin wo eines von Beiden bewirkt ſein wird bleiben

noch gültig daß bei Einziehung derſelben Zinſen à 31 für die der Abhebung ſind billig zu verkaufen
voraufgegangenen vollen Kalendermonate mit zu gewähren ſind Obermühle Bibra

In einer mittlern Stadt Anhalts
iſt eine nahrhafte Bäckerei krankheits
halber ſofort zu verkaufen Näheres
unter M M in d Exped d Ztg

Halle den 10 December 1874

Eine goldene Damenuhr iſt billig zu
verkaufen Zu erfragen Domplatz 6
im Barbiergeſchäft Daſelbſt iſt auch
ein Federbett zu vermiethen

Ein ſehlerfreies leſchtes Arbeitspferd
ſteht ſofort zum Verkauf

Magdeburgerſtraße 250
enI Einen großen ſtarken Hund ſchöne Con

leur paſſend für Studirende verkauft
Fährſtraße 11 Giebichenſtein

Ein eleganter Scheibenwagen zwei

e ännig faſt neu iſt preiswerth zu ver
e ffaufen Näh große Steinſtraße 6

l Am Sonntag wurde in der Theater
Garderobe ein Hut vertauſcht Man

Dvittet denſelben daſelbſt umzutauſchen

in ſolider junger Mann der gegen
Ajnotarielle Sicherheit eine Capital Ein
Allage von 1000 oder 1500 zu leiſten

vermag kann ſofort gute und dauernde
Stellung erhalten Bewerbungen mit

Angabe der bisherigen Stellungen c
wolle man unter W 75 an die Exped

pp s Sortimentsbuohhandlung
in Halle a gr Ulrichsstrasse 17

empfiehlt in grosser Auswahl
lassiker und andere

Bücher in ſeinen Bänden
ferner

von 2 Sgr vis 3 Thlr

J F T mens henen 7ehe S See e ee d

rkstatt für geschweifte Arbeiten

3 9 u lee

Grosse Guuderm ann Grosse
I Uhichbsstr Ulrichsstr 1

n De im Hauſe der Herren Hampke Comp B

d Großer wirklicher Militän is AusverkWeihnachtsAusverkauf
b Damen die nicht gern heuer kaufen wollen
n werden ſich von der Reellität meines Weihnachts Ausverkanfs über
n zeugen und denſelben von den gewöhnlichen Marktſchreiereien unterſcheiden

d Bezüglich des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes laſſe ich zuerſt die
e dazu gehörigen Artikel nebſt Preiſen folgen

Preis Courantſe Kleiderſtoffe gemuſtert u geſtreift Eine große Partie Mohairs in den J Wirkſamkeit

das vollſtändige Kleid von I e e das vollftänle S Myge e dige Kleid 2
n r Nage San 4jpaccas in braun grauege Klei ll o d grün pencé c I Qualität das währungv Eine Partie ſchottiſche Kleider vollſtändige Kleid 3 S

d ſtoffe gute Qualität das voll do II Qualität das vollſtändige
3 S ſtändige Kleid zu 21 Kleid 2 genommenR Eine Partie hellegfeine Sommer Katin in dem neueſten Muſter u
te kleiderſtoffe vas vollſtändige ſtell Fſgediegenefg ſchwere Waare

5 Kleid 12 das vollſtändige Kleid 45 Z
Schwarze Thybets Casimirs Alpaccas S

e Ripse u Lustree 2 einefgroße vollſtändige Robe von 21 bis736 Thlr 2 ebracht
l S Aecchtfarbige Kattune von Aechtfarbige Ueberzugszeuge zu 8

u an 3 ganz ſchwere Primadi Aechtfarbige Piqués geſtreift u waare von 28
x gallon zu 4 Schwere halbwollene SophaBezüge d

d Gardinen in weiß u gelb von 68 an nK zu 31 Reinwollene Damaſte von 15 bish Shirtings Chitfons Dimitty 20 r
3 3 Lama Shawls à Stück 23 bisFranzöſiſche Long Chaätes 386

zu den billigen Preiſen von 8 Schwarze geſtickte Cachemir I wirkenden
10 12 15 bis 162 en von 25 an Bücher zude Tiſch Sopha und Kommoden Weiße Kleidermulls das Stück

be S decken auffallend billig von 2 an
Eine große Partie Bettzeuge Jnletts Bettdrells à 3/, 5 u 8

e Einen großen Poſten ſchwere Zittauer Leinwand ſchon von 3 an
r Außerdem ein großes Lager von

à Mänteln Paletots u Jacken
e ſchon von 32 S an das StückDie Preiſe werden ſo gehalten wie hier aufgeführt und ſehe fo dem Zu
Je ſpruch eines geehrten Publikums entgegen
e R Bitte genau auf Firma an achten

Grosse 6 am an Srosshevuichsstr 1 FUIIGer Mat richte
e im Hauſe der Herren i Comp
Ta t

Das größte Lager
ihr neuer diesjähriger franzöſiſcher u rheiniſcher Wallnüſſe ſowie langer S

ſie runder Sicilianer auch Harzhaſelnüſſe und eßbare Kaſtanien efferirt e
a zu billigen Preiſen in Ballen und ausgezählt
er Müller Märkerſtraße nahe am Markt
m GBewinde Kluppen und Rohrer auch Gas

at kluppen Sohneideisen ete in vorzüglicher Waare u We
od Reparaturen jeder Art in der

Werkzeug Fabrik von Oarl Hollwig
n Halle Landwehrſtraße 12
Ze gr Klausſtraße W Rückwaldt gr Klausſtraße

Nr 37 Zinngießermeiſter Nr 37
ntf hält ſein reichhaltiges Lager aller Sorten ſelbſtgefertigter Timnwanaren
kig z B Wärmſlaſchen feine und orbinäre Bierſekdel mit Zinn Por
r zellan und Glasdeckel als paſſende Wolhnachtsgeschenkol
al beſtens empfohen
3 Außerdem für die Herren Reſtaurateure verſchiedene Sorten Seidel mit
ge und ohne Deckel zu billigen Preiſen

e u e e rauf Rollen und abgepaßt empfiehlt um lre Teppiche damit zu räumen zum Einkaufspreis
re eT AlIbim Barth Leipzigerſtr 40V

et h
s

G W Berger
S Schmeerſtraße 15a 79 hält ſein reichhaltiges Lager

W ſelbſtgefertigter Korbmöbel u Korbwaarenl jeder Art
S zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen

nur gute qu
30 proin empfehlend

Vacranzen
in verſchiedenen Branchen werden gegen Francoeinſendungen von
Einem Thaler umgehend nachgewieſen durch das

Haasenstein Vogler
Halle aS Leipzigerſtraße 402

empfehlen ihre Dienſte zur prompten Beſorgung von Anzeigen jeder Ar
an alle Zeitungen der Welt zu deren tarifmäßigen

I die man bei virecter Aufgabe am Orte des Erſcheinens zu zahlen

S Seſchäftsprogramm und Zeitungs Verzeichniſſe auf Ver J

e zum goldenen Velsen
Täglich großes humoriſtiſches Geſangs Concert

D Echten Magdeburger Sauer
kohl feinſte Waare à Pf 15 ringer Holzpfeifen u Cigarren
gutkochende Hülſenfrüchte à Liter ſpitzen hält vorräthig
3 Fn türkiſche Pflaumen ſchöne
ſüße Waare à Pfd 4 in Thaler
poſten zu Grosso Preiſen empfiehlt

Adolph Hupe
Sein Lager preiswerther Cigarren

Adolph

der Voſſiſchen Zeitung Breiteftraße 8 in
Berlin richten

Einen Kelluerburſchen
ſucht der Rathskellerwirth

e G Engelmannin Hohenmölſen

Ein ordentlicher junger Mann als
Kutſcher per Januar geſucht
Giebichenſtein Wittekindſtr 18

Eine ſtille Familie von 3 Perſ ſucht
zum 1 April eine freundl Wohnung
von 3 Stuben 3 K u Part
oder Belletage am Markt oder in deſſen
Nähe in einer lebhaften Straße Off
mit Preisangabe abzug sub G G
in d Exped dieſer Ztg

Eine fein möbl Stube mit Cabinet
ift zum 1 Januar zu beziehen

Anfang 6 Uhr Mittelwache 1IA 1 Tr
r NMöbl Stube mit K für zwei HerrenEine beträchtliche Auswahl Thü zu Neujahr zu vermiethen Zu erfragen

Mauergaſſe 10 3 Tr

echt Kkölnisches Wasser
von Jean Maria PFarina

Meine Niederlage davon befindet ſich
bei Herrn W König Expedition der
Saale Zeitung und einpfehle ich per
Dtzd Flacons zu 44 Thlr h
21 Thlr pr Glas 124 Sgr 4 Glas

d h den Preiſen

haben würde

langen gratis u franco

Cafe chantamnt
50 Geiſtſtraße 50

Adolph Hupe
Sauerkohl Senf u Pfeffer

gurken Preißelsbeeren u Perl
zwiebeln empfiehlt

M Liämke alter Markt 31alitätvolle Sorten bis zu
Mille enthaltend bringt Rheiniſche Wallnüſſe
e Erinnerun Harzer HaſelnüſſeHupe offerirt billigſt

64 SgrJe n Maria Farina in Köln

Eentral Verſorgungs Burean Nordſtern
D Breslau Reuſcheſtraße 20

NB Stellenvergeber erhalten den Nachweis geeigneter Perſön
lichkeiten koſtenfrei illi i 8Rhntenſilien aller Art hält ſtets vor man am billigſten bei

räthig zu billigen Preiſen

Adolph Hupe

Geiſtſtraße21 O N Jentzsch vre e an ohne Feumarkt e ar r palle n
Linien in genügender Auswahl Die 7 e Umgegendi ſchönſter Bilderbücherc e Mäaährchenbülcher fauft e hält Donnerſtag Abende vordentliche Sitzung zur ErledigungAlbin Mentze ver XIX Wanderverſammlung

Schmeerſtr G Der Vorſtand
Halle Druck u

r e e

ad Verlag von Otto Hendel

do

m
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